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Die erneute öffentliche Auslegung nach § 4a Abs. 3 BauGB ist erforderlich,  
 

- da die Veröffentlichung zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses nicht erfolgte und zwischenzeitlich 
von der Marktgemeinde Burgebrach neue Vorgaben für die Anzahl der Stellplätze im Bereich der 
Mehrfamilienhäuser vorliegen, die entsprechend in den BBP eingearbeitet werden müssen. 

 

- Weiterhin soll die Fläche im Nordwesten im Bereich der Trafostation in den Geltungsbereich 
aufgenommen werden 
 

- Die im Südosten und Südwesten als Hecken ausgewiesenen Flächen werden in Abstimmung mit 
der Unteren Naturschutzbehörde in private Grünflächen  
Umgewandelt. 
 

- Der neue Trafo im Südosten des Geltungsbereichs ist zu ergänzen 
 
Die vorgenommenen Änderungen sind im Text rot markiert. 

 
 

1. Planungsrechtliche Voraussetzung 

Der Markt Burgebrach ist Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft Burgebrach, liegt im 

Landkreis Bamberg, dem Regierungsbezirk Oberfranken und im Bundesland Bayern. Auf 

einer Gemeindegebietsfläche von 87,86 km² leben derzeit 6.934 Einwohner (Stand 

Dezember 2019). 

Burgebrach gliedert sich in 27 amtlich benannte Ortsteile: 

Burgebrach, Ampferbach, Büchelberg, Dietendorf, Dippach, Dürrhof, Failshof, Försdorf, 

Grasmannsdorf, Hirschbrunn, Klemmenhof, Krumbach, Küstersgreuth, 

Magdalenenkappel, Manndorf, Mönchsambach, Mönchherrndorf, Oberharnsbach, 

Oberköst, Schatzenhof, Stappenbach, Tempelsgereuth, Treppendorf, Unterharnsbach, 

Unterneuses, Vollmannsdorf und Wolfsbach  

 

Burgebrach ist seit 2018 Mittelzentrum und hat ein eigenes Krankenhaus, die 

Steigerwaldklinik Burgebrach.  

Der wirtschaftliche Bereich ist durch Industrie-, Handwerks- und Dienstleistungsfirmen 

geprägt, die überwiegend in den Gewerbegebieten Neuwiesen, Mühlgraben-Weideäcker 

und Gewerbegebiet/Industriegebiet – Ost in Burgebrach angesiedelt sind. 

Die Wasserversorgung ist über die bestehenden Leitungen des Zweckverbandes zur 

Wasserversorgung „Auracher Gruppe“ gesichert. 

Die Entwässerung erfolgt über gemeindliche Misch- und Trennwasserkanäle und wird der 

bestehenden Kläranlage Burgebrach und nach Reinigung dem Vorfluter zugeführt. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Mittelzentrum
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Lage im Landkreis (Quelle Wikipedia) 

 

2. Ziel und Anlass der 2. Änderung des Bebauungsplans „Falk und Dippacher Orles I“ 

 
Ziel des Bebauungsplans ist die planungsrechtliche Sicherung der Brachfläche, die 

derzeit im Bebauungsplan noch als Gewerbegebiet festgesetzt ist, als „Allgemeines 

Wohngebiet“ gemäß § 4 Abs. 1 und 2 BauNVO, hierfür notwendiger öffentlichen 

Straßenverkehrsflächen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB, sowie notwendiger Flächen für 

die Abwasserbeseitigung mit der Zweckbestimmung Regenwasserrückhaltung gemäß § 9 

Abs. 1 Nr. 14 BauGB. 

Der Markt Burgebrach hat es sich zur Aufgabe gemacht, alles zu unternehmen, um das 

gesamte Gemeindegebiet inkl. aller dazugehörigen Gemeindeteile als Wohnstandorte 

langfristig zu sichern bzw. weiterzuentwickeln. Hierzu gehört u. a. die Ausweisung neuer 

Bauflächen verteilt im gesamten Gemeindegebiet mit dem Ziel, die Nachfrage nach 

Bauplätzen und in der Folge den Zuzug von Neubürgern in die und den Verbleib von 

„Bestandsbürgern“ in der Marktgemeinde Burgebrach zu gewährleisten bzw. zu fördern. 

Diese Absicht zielt gleichzeitig darauf ab, langfristig zu einer ausreichenden 

Auslastung/Nutzung bzw. einem wirtschaftlichen Betrieb alle vorhandenen kommunalen 

Einrichtungen der Daseinsvor- und Daseinsfürsorge sowie des sozialen und kulturellen 

Lebens (Vereine, örtliche Gastronomie, Kindertagesstätten, Kirchengemeinde, Bibliothek 

usw.) bzw. der zur Verfügung gestellten öffentlichen Infrastruktur (z. B. Auslastung 

Kläranlage, Unterhalt der Kanalisation, der Trinkwasserversorgung usw.) beizutragen und 

dies nicht nur auf dem Status quo zu stabilisieren, sondern zu verbessern. Der Markt 

Burgebrach profitiert von jedem Neubürger bzw. Zuzug. Insofern verfolgt er gemäß § 1 

Abs. 6 Nr. 8 BauGB das städtebauliche Ziel, die lokale Wirtschaft zu stärken und für die 
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notwendige Auslastung und Wirtschaftlichkeit der kommunalen Infrastrukturen 

(Einrichtungen der Daseinsvor- und –fürsorge zu sorgen. Der Markt Burgebrach verfolgt 

weiterhin das Planungsziel, die Wohnbedürfnisse der Bevölkerung zu befriedigen, sozial 

stabile Bewohnerstrukturen zu schaffen bzw. zu erhalten, die Eigentumsbildung weiter 

Kreise der Bevölkerung zu fördern und insgesamt die demographische 

Bevölkerungsentwicklung zu berücksichtigen (§ 1 Abs. 6 Nr. 2 BauGB). Die geplante 

Baulandausweisung dient dazu, sowohl der einheimischen Bevölkerung Bauland zur 

Verfügung zu stellen, als auch einen Zuzug von Neubürgern zu generieren. Die 

Notwendigkeit der vorliegenden Bauleitplanung wird auch durch die nachfolgenden 

Informationen unterstrichen. Gemäß der regionalisierten Bevölkerungs-

vorausberechnung des Bayerischen Landesamtes für Statistik (Beiträge zur Statistik 

Bayerns, Heft 552, Stand 01/2020) für Bayern bis zum Jahr 2038 wird für den gesamten 

Landkreis Bamberg im Vergleich zum Jahr 2018 bis zum Jahr 2038 ein 

Bevölkerungszuwachs von ca. 3,3 % prognostiziert. Im Regierungsbezirk Oberfranken 

kann in diesem Zeitraum nur noch der Landkreis Forchheim einen Zuwachs verzeichnen, 

wenn gleich einen deutlich geringeren im Umfang von nur 2,4 %. Laut Prognose ist in 

allen anderen Landkreisen im Regierungsbezirk und in den kreisfreien Städten von einer 

stagnierenden, zum weit überwiegenden Teil von einer rückläufigen 

Bevölkerungsentwicklung auszugehen. Für den gesamten Regierungsbezirk wird 

gegenüber dem Jahr 2018 bis zum Jahr 2038 sogar ein Bevölkerungsrückgang um 4,0 % 

prognostiziert. 
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Dieser positive Entwicklungstrend ist mit einem entsprechenden, ungebrochenen 

Nachfragedruck an Bauland verbunden. Mit diesem ist die Verwaltung fortlaufend 

konfrontiert. Sie kann diesem Druck derzeit jedoch nicht entsprechen, wie die 

nachfolgenden Ausführungen belegen. Ganz aktuell (Stand Mai 2020) hat der Markt 

Burgebrach sein Baulückenkataster auf den neusten Stand gebracht und hierbei über das 

gesamte Gemeindegebiet hinweg aktuell 316 klassische Baulücken ermittelt. Keines 

dieser Grundstücke befindet sich im Eigentum des Marktes Burgebrach. In der 22. 

Kalenderwoche 2020 wurden sämtliche Grundstückseigentümer durch den Markt 

Burgebrach angeschrieben und hinsichtlich ihrer Verkaufsbereitschaft angefragt bzw. 

hinsichtlich ihrer grundsätzlichen weiteren Überlegungen im Umgang mit ihren 

Bauflächen. Die Ergebnisse bzw. Rückantworten stehen aktuell noch aus. Der Markt 

Burgebrach wird hierzu im weiteren Verfahrensverlauf Angaben machen, sofern 

rechtzeitig verwertbare Angaben vorliegen. Mit der 2. Änderung des Bebauungsplans 

„Falk und Dippacher Orles I“ lässt sich ein Teil der prognostizierten 

Bevölkerungsentwicklung bewältigen, ohne hierfür neue Bauflächen im Außenbereich 

erschließen zu müssen. 

 

Dies ist auch Anlass für die 2. Änderung des Bebauungsplans. Auf die Nachfrage des 

Marktes Burgebrach gab es von Herrn Kehn die Überlegung auf seinem Grundstück in 

Burgebrach Wohngebäude zu errichten. Um mit Grund und Boden sparsam umzugehen 
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und die Innenentwicklung zu fördern, soll das im rechtskräftigen Bebauungsplan 

ausgewiesene Gewerbegebiet nun in ein Allgemeines Wohngebiet umgewandelt werden.  

 

Der rechtskräftige Bebauungsplan „Falk und Dippacher Orles I“ stammt aus dem Jahr 

1993. Hier wurde innerhalb einer als Mischgebiet ausgewiesenen Fläche, ein 

Gewerbegebiet für die Fa. OEKA-Metall festgesetzt. Das Baugebiet liegt am 

südwestlichen Rand von Burgebrach in der Nähe der Steigerwaldklinik. 

 

 

 

3. Lage und Umgrenzung des Planungsgebietes 

 

Die Größe der Änderungsfläche beträgt ca. 12.000 m² und beinhaltet folgende 

Flurstücke: 

1509/14 (Teilfläche), 1532, 1532/1, 1532/2, 1529/20, 1529/18, 1529/19, 

Gemarkung Burgebrach. 

 

Und ist wie folgt umgrenzt: 

Ehem. Gewerbegebiet Fa. OEKA-
Metall, Umwandlung zum Allgemeinen 
Wohngebiet 
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Nordwesten:  1632 (Falkweg), 1532/3, 1509/16, 1509/15 

Nordosten: 1509/13, 1509/2, 1518  

Südosten: 1529/6, 1529/5, 1529/4, 1529/3, 1529/2, 1529/17, 1529/22;  

1529/13, 1529  

Südwesten: 1533 (Untere Schützenstraße), 1529, 1529/1, 1528/4, 1528/7 

 

 

4. Geplante Änderungen im Planungsbereich 
 

Die Ansiedlung einer Gewerbefläche in diesem Bereich ist nicht mehr zeitgemäß und 

auch nicht mehr notwendig, weshalb zukünftig hier zusätzlicher Wohnraum entstehen 

soll. Der südliche Bereich auf Fl. Nr. 1529/18 und 1529/20 soll ebenfalls von einem 

Mischgebiet in ein Allgemeines Wohngebiet umgewandelt werden. Auch die 

planungsrechtlichen und baurechtlichen Festsetzungen entsprechen nicht mehr den 

heutigen Bauwünschen, insbesondere was die Festlegungen der Baugrenzen und 

äußeren Gestaltung betreffen. 

Deshalb hat sich der Markt Burgebrach dazu verständigt, eine Überprüfung der 

Festsetzungen vorzunehmen und die 2. Änderung des Bebauungsplans „Falk und 

Dippacher Orles I“ durchzuführen, um die Innenentwicklung zu fördern und eine 

zukunftsorientierte Gestaltung und Bauweise zu ermöglichen. Dennoch soll sich die 

zukünftige Bebauung harmonisch in die Umgebung einpassen. 

Weiterhin wird der ursprüngliche Bebauungsplan mit den notwendigen 

Erschließungsstraßen ergänzt. 

 

Das Grundstück ist in zwei Bereiche unterteilt. Im Nordwesten, entlang des Falkwegs und 

der Unteren Schützenstraße entstehen 4 Mehrfamilienhäuser mit 44 Wohneinheiten (2 x 

12 WE und 2 x 10 WE pro Gebäude). Die zwei Mehrfamilienwohnhäuser entlang des 

Falkweges setzen sich aus drei Vollgeschossen (EG+OG+DG) zusammen. Die zwei 

Mehrfamilienhäuser im Südwesten entlang der Schützenstraße erhalten aufgrund der 

großen Höhendifferenz zusätzlich eine Tiefgarage, woraus sich vier Vollgeschosse (UG = 

Garagengeschoss, EG, OG, DG) ergeben.  

 

Diese Gebäude schirmen das Grundstück zu den Erschließungsstraßen ab. Im 

nordöstlichen und südöstlichen Bereich sollen 11 Einfamilienwohnhäuser entstehen, die 

durch eine verkehrsberuhigte innere Erschließung mit Anschluss an den Falkweg, die 

Untere Schützenstraße und den Kellerberg angebunden sind. 
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Die Einfamilienwohnhäuser sollen max. zwei Vollgeschosse erhalten, die sich aus einem 

Erdgeschoss und einem Dachgeschoss (mit Kniestock), bzw. aus Erdgeschoss und 

Obergeschoss und flachgeneigtem, nichtausgebautem Dachgeschoss zusammensetzen 

können. 

 

Die 86 benötigten Stellplätze (2,0 Stellplätze pro WE) für die Mehrfamilienhäuser sind 

entlang der Unteren Schützenstraße (12 Stck), im Innenhof der Wohnanlage (57 Stck) 

und in der geplanten Tiefgarage (17 Stck) untergebracht. Es handelt sich dabei nicht um 

öffentliche Stellplätze. 

 

Jeweils 2 Stellplätze pro Wohneinheit sind bei den Einzel- und Doppelhäusern auf dem 

eigenen Grundstück nachzuweisen. 

 

Zur Begrünung sollen am südöstlichen Rand von Fl. Nr. 1532 und südwestlichen Rand 

von Fl. Nr.1529/20 private Grünflächen entstehen die mit heimischen Pflanzen und 

autochtonem Saatgut angelegt werden sollen. Am nordwestlichen Rand, entlang des 

Falkenwegs und der Unteren Schützenstraße muss die bestehende Hecke erhalten 

bleiben. 
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Übersichtslageplan, ohne Maßstab 

5. Übereinstimmung mit dem Flächennutzungsplan 
 

Die 2. Änderung des Bebauungsplans „Falk und Dippacher Orles I“, entwickelt sich nicht 

aus dem rechtskräftigen Flächennutzungsplan. Der Flächennutzungsplan wird im Wege 

der Berichtigung zu einem späteren Zeitpunkt angepasst. 

  

6. Bebauungsplanverfahren 
 

Die 2. Änderung bewegt sich innerhalb des bestehenden Geltungsbereichs des 

Bebauungsplans „Falk und Dippacher Orles I“. Lediglich im Norden wird im Bereich der 

ehemaligen Trafostation der Geltungsbereich geringfügig (5 m) nach Norden erweitert. 

Durch die Änderung werden die Grundzüge der Planung berührt, weshalb eine erneute 

öffentliche Auslegung durchgeführt wird. Für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 

Buchstabe b genannten Schutzgüter gibt es keine Anhaltspunkte, die nach § 2 Abs. 4 

Satz 4 zu berücksichtigen wären. 
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Im beschleunigten Verfahren nach § 13 a (Bebauungsplan der Innenentwicklung) gelten 

die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB 

entsprechend. 6.1 Besonderheiten 

Keine bekannt 

6.1.1 Geographische Übersicht / Landschaft  

 

Das Planungsgebiet liegt im Innenbereich von Burgebrach und hat eine Fläche von ca. 

1,2 ha. Es fällt im Südwesten steil ab, der nordwestliche Bereich ist relativ eben. 

Das Gebiet liegt derzeit brach, eine Bebauung ist nicht vorhanden. 

 

Die Entfernung zur Ortsmitte beträgt ca. 500 m. 

 

Die Untergrundverhältnisse sind für Baulandausweisungen geeignet (gut tragfähig).   

Bodenbelastungen sind im ausgewiesen Gebiet bekannt, siehe Punkt 12.6 Altlasten). 

 

   

Blick Richtung Südwesten      Blick Richtung Nordosten 
 
 

       
 
Blick vom Kellerberg Richtung Norden Blick entlang des Erschließungswegs im Nordosten 
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7. Planungsrechtliche Festsetzungen 

 

Die geplanten baulichen Nutzungen werden wie folgt festgesetzt: 

7.1 Art der baulichen Nutzung 

Das Planungsgebiet wird von einem Mischgebiet in ein allgemeines Wohngebiet (WA) 

umgewandelt. Zulässig sind die in § 4 Abs. 1 und Abs. 2 BauNVO genannten Vorhaben. 

Die unter § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen werden nicht 

zugelassen. 

7.2 Maß der baulichen Nutzung 

Das Maß der baulichen Nutzung ist durch die Angabe einer max. Grundflächenzahl und 

einer max. Geschossflächenzahl begrenzt. 

Im Planungsgebiet sind zwei Nutzungsschablonen – Nr. 1 und Nr. 2 festgelegt. 

 

7.2.1 Nutzungsschablone 1 – Einzel- und Doppelhäuser 

GRZ 0,4, GFZ 0,6 

Einzel- und Doppelhäuser zulässig. 

Zahl der Vollgeschosse:  II = EG + OG + DG kein Vollgeschoss 

    II = EG + DG als Vollgeschoss + Kniestock (H= 75 cm) 

 

Die max. Traufhöhe beträgt bergseitig im Mittel max. 6,70 m  

Talseitig ergibt sich die Traufhöhe aus dem natürlichen Geländeverlauf. Gemessen wird 

von Oberkante festgelegtes Gelände zur Schnittlinie Wand /OK Dachhaut. 

Die Firsthöhe beträgt bergseitig im Mittel bei den Einzel- und Doppelhäusern max. 9,5 m. 
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7.2.2 Nutzungsschablone 2 - Mehrfamilienhäuser im Norden und Westen 

GRZ 0,4 und GFZ 1,2 

Doppelhäuser und Hausgruppen zulässig. 

Zahl der Vollgeschosse: III = EG + OG + DG als Vollgeschoss 

 

Wenn sich aufgrund der natürlichen Gegebenheiten ergibt, dass das Untergeschoss zum 

Vollgeschoss nach Art. 2 BayBO wird, darf die höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse 

um dieses Geschoss überschritten werden. Als Untergeschoss sind eine Tiefgarage und 

Kellerräume zulässig. 

Die maximale Traufhöhe beträgt bergseitig im Mittel bei den Mehrfamilienwohnhäusern 

6,70 m.  

Talseitig ergibt sich die Traufhöhe aus dem natürlichen Geländeverlauf. Gemessen wird 

von Oberkante festgelegtes Gelände zur Schnittlinie Wand /OK Dachhaut. 

Die Firsthöhe der einzelnen Gebäude wird über die NN-Höhen festgelegt. 

 

Die Firsthöhe wird in m üNN festgesetzt. Siehe hierzu auch beiliegende Ansichten entlang 

des Falkwegs. 

 

 
 

7.2.3 Geländeangleichung 

Wenn sich aufgrund der natürlichen Gegebenheiten ergibt, dass das Untergeschoss zum 

Vollgeschoss nach Art. 2 BayBO wird, darf die höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse 

um dieses Geschoss überschritten werden. Als Untergeschoss ist eine Tiefgarage 

zulässig. 

Talseitig ergibt sich die Traufhöhe aus dem natürlichen Geländeverlauf. Gemessen wird 

von Oberkante festgelegtes Gelände zur Schnittlinie Wand /OK Dachhaut. 

 

 

Tiefgarage 

OK Firsthöhe  =  m ü.NN, siehe 
Festsetzungen 1.2.4 
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7.2.4  Bauweise, Baulinie, Baugrenze 

 

Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch Baulinien, bzw. Baugrenzen gem. § 23 

Abs. 2 und 3 BauNVO festgesetzt. 

 

8. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 

8.1  Dachgestaltung 

8.1.1  Im Bereich der Wohn-/Hauptgebäude, der Garagen/Carports sowie der sonstigen 

untergeordneten Nebenanlagen sind das Sattel- (SD), das Zelt- (ZD) und das Walmdach 

(WD) mit Dachneigungen von mind. 18° Grad zulässig. Dacheindeckungen sind mit rot- 

od. grau- bis anthrazitgetöntem, nicht glänzenden (z. B. glasiertem) Material auszuführen. 

Metalldacheindeckungen jeder Art sind allgemein unzulässig.  

 

Bei Garagen/Carports und untergeordneten Nebenanlagen ist zusätzlich das Flachdach 

(FD) zulässig; dieses ist dann mind. mit einer extensiven, flächigen Dachbegrünung (z. B. 

als Sedumbegrünung in Form einer Anspritzbegrünung oder als Sedum-Sprossenansaat) 

zu versehen. 

 

Die Dachneigung und Dachform aneinandergebauter Garagen ist anzupassen. 

Dachgauben 

Dachgauben sind bei Dächern mit steilen Dachneigungen (ab 30 °) bis zu einer 

Gesamtlänge der halben Dachlängenseite zulässig. Die Breite der Dachgaube wird auf 4 

m begrenzt. 

8.1.2  Anlagen zur Gewinnung regenerativer Energien sind zulässig. Bei der Montage gilt: 

Davon ausgehende, benachbarte schutzwürdige Nutzungen, Einrichtungen und bauliche 

Anlagen beeinträchtigende Reflektionen, Spiegelungen und/oder Blendeffekte sind 

unzulässig und durch geeignete Gegenmaßnahmen (z. B. Beschichtungen, entspiegelnde 

Folien, optimierte Ausrichtung und Neigung o. ä.) zu vermeiden. 

8.2  Fassadengestaltung  

 

Die Verwendung greller Farben (Signalfarben in Anlehnung an die RAL-Farben Nr. 1003 

Signalgelb, Nr. 2010 Signalorange, 3001 Signalrot, Nr. 4008 Signalviolett, Nr. 4010 

Telemagenta, Nr. 5005 Signalblau, Nr. 6032 Signalgrün), die Verwendung sämtlicher 

RAL-Leucht- und/oder RAL-Perlfarben sowie die Verwendung reflektierender und/oder 

spiegelnder Fassadenmaterialien ist unzulässig.  

Die Fassaden sind mit einem Außenputz zu versehen. In Teilbereichen sind auch 

Fassadenverkleidungen zulässig. 
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8.3  Einfriedungen  

 

Grenzständige Einfriedungsmauern (inkl. Sockelmauern) sind unzulässig. Zaunsockel 

sind nur an der vorderen Grundstücksgrenze bis zu einer Höhe von max. 0,20 m zulässig. 

An den seitlichen/hinteren Grundstücksgrenzen müssen Zaunanlagen einen 

Bodenabstand von mind. 0,15 m aufweisen. Zäune (einschließlich Zaunsockel 

/Bodenabstand) an der vorderen Grundstücksgrenze dürfen eine Gesamthöhe von 1,20 

m nicht überschreiten. Zauntore/-türen müssen in die Privatgrundstücke hinein 

aufschlagen. Anstelle grenzständiger Zäune sind grenzständige, bis max. 2,0 m hohe 

Hecken aus standortgerechten, heimischen Laubgehölzen mit hoher 

Trockenstresstoleranz/Frosthärte zulässig. Zäune im Bereich der Garagen-

/Stellplatzvorplätze, -zufahrten bzw. der Grundstückszufahrten sind unzulässig (priv. 

Stauraum vor Garagen und Carports mind. 5,0 m). 

8.4  Stellplätze, Garagen, Carports  

 

Je Wohneinheit sind bei den Einzel- und Doppelhäusern sowie bei den 

Mehrfamilienwohnhäusern (je Wohneinheit ≥50 m²) zwei Stellplätze nachzuweisen. Bei 

Wohneinheiten  ≤ 50 m² ist nur ein Stellplatz erforderlich. 

Bei den Einzel- und Doppelhausgrundstücken ist der Standort der Garagen, Carports, 

Stellplätze vorgeschlagen. 

Bei den Stellplätzen für die Mehrfamilienhäuser sind die Standorte nur innerhalb der 

festgesetzten Flächen zulässig. 

Bei den Einzel- und Doppelhäusern ist die Anordnung von Garagen im Untergeschoss 

der Wohngebäude nicht zulässig. 

Bei dem Mehrfamilienhaus im Westen ist aufgrund der Geländesituation eine Tiefgarage 

als Untergeschoss zulässig. 

Vor Garagen und Carports ist ein Stauraum von 5,0 m zur öffentlichen Verkehrsfläche hin 

einzuhalten. Er darf nicht durch Einfriedungen oder Tore beschränkt werden. 

Stellplatznachweis: 

 
2 Mehrfamilienwohnhäuser á 10 WE   40 Stellplätze 
 
2 Mehrfamilienwohnhäuser á 12 WE   
davon 2 Einzimmerappartments ≤ 50 m²  46 Stellplätze 
 
gesamt       86 Stellplätze 
 
davon 12 StP an der Straße, 15 StP Tiefgarage 59 StP im Innenhof 
 

 
12 Einfamilienwohnhäuser á 1 WE 24 Stellplätze auf eigenem Grundstück 
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8.5  Untergeordnete Nebenanlagen  

 

Nebenanlagen (z. B. Garten-/Gerätehäuschen, Fahrradschuppen, Mülleinhausungen o. 

ä.) dürfen insgesamt eine Grundfläche von max. 15 m² nicht überschreiten und sind auch 

außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zulässig, sofern sie einen Abstand von 

mind. 3,0 m zur Straßenbegrenzungslinie einhalten. 

8.6  Nicht überbaute Flächen  

 

Eingangsbereiche und Terrassenflächen können z. B. mit Betonpflaster/-platten, Klinker, 

Fliesen, Naturstein-, Holzbelägen o. ä. befestigt werden. Alle sonstigen zu befestigenden 

Flächen (Grundstückszufahrten, Fußwege, Eingangsbereiche, Fahrradstellplätze, 

Gebäudevorflächen, nicht überdachte Stellplätze, Flächen für die Mülllagerung o. ä.) sind 

in teilversickerungsfähiger Bauweise auszuführen (z. B. Schotterrasen, Rasenpflaster, 

sickerfähiges Betonporenpflaster, Pflaster mit Rasen-/Splittfugen, wassergebundene 

Bauweisen, oder ähnlich) 

 

9. Städtebauliche Entwicklungen / Bauweisen 
 

Die vorgeschlagenen Gebäudeentwicklungen (vorgeschlagene Standflächen innerhalb 

überbaubarer Grundstücksflächen) sowie deren Firstrichtungen orientieren sich 

überwiegend an den topographischen Gegebenheiten, wobei eine zusammenhängende 

Siedlungsstruktur Berücksichtigung finden sollen, z.B. durch entsprechende 

Gebäudestellungen und -staffelungen. 

Gebäudestellungen / Firstrichtungen sollen den topographischen Gegebenheiten und 

städtebaulichen Erfordernissen angepasst, entsprechend auch unter Berücksichtigung 

von biologischen, ökologischen, ökonomischen Gesichtspunkten, z.B. Orientierung der 

Planungsdarstellungen nach den Vorgaben bezüglich „aktive und passive Nutzungen der 

Sonnenenergie“. 

 

Im Baugebiet ist die offene Bauweise festgesetzt. 

Mit der damit erlaubten Mischung von verschiedenen Gebäudetypen – vom Einzelhaus – 

über Doppel – und Hausgruppen, soll über flexible Bauformen und Grundstücksgrößen 

einer breiten Bevölkerungsgruppe die Ansiedlung ermöglicht werden. 

Zielsetzung:  Soziale Durchmischung des Planungsgebietes, Vermeidung von 

monostrukturierten Einfamilien - Wohnhausgebieten. 

 

10. Immissionsschutz 

 

Lärmemissionen sind nicht zu erwarten. Um Verkehrslärm ins Baugebiet abzuschirmen 

wurden die Mehrfamilienhäuser mit den Eingängen und den untergeordneten Räumen 

entlang dem Falkweg und der Schützenstraße angeordnet. Die Staatsstraße 2262 

befindet sich vom nächstgelegenen Punkt des Baugebiets ca. 90 m entfernt, im Mittel 

liegt sie ca. 125 m südöstlich des Baugebiets. Dazwischen befindet sich die bereits 

bestehende Bebauung mit Einfamilienwohnhäusern. Im Bebauungsplan wird darauf 
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hingewiesen, dass eventuelle erforderliche Lärmschutzmaßnahmen nicht vom 

Baulastträger der Staatsstraße übernommen werden. (Verkehrslärmschutzverordnung - 

16. BImSchV) 

„Für den potenziellen Betrieb von haustechnischen Anlagen (Wärmepumpe, 

Lüftungsanlage, etc.) wird am maßgeblichen lmmissionsort (0,5 m vor dem geöffneten 

Fenster eines schutzbedürftigen Raumes des nächstgelegenen Wohnhauses) gemäß 

Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) ein maximal zulässiger 

Teilbeurteilungspegel tagsüber (6:OO bis 22:OO Uhr) von 49 dB(A) und nachts (lauteste 

volle Stunde von 22.00 bis 6:00 Uhr) von 34 dB(A) festgesetzt. Die Anlagengeräusche 

dürfen zudem gemäß TA Lärm nicht tieffrequent sein. Der Nachweis der Einhaltung der 

o.a. Schallschutzanforderungen obliegt den jeweiligen Betreibern / Bauherren." 

 

11. Bodenschutz 

Das von den Planungen betroffene Grundstück FI.-Nr. 1532 der Gemarkung Burgebrach 

ist unter Kat.Nr. 471 00757 als Altlastenfläche im Altlasten-, Bodenschutz und 

Deponieinformationssystem erfasst. Grund ist die Vornutzung des Grundstücks durch die 

Fa. OEKA Metall. Aufgrund der Belastung des Grundwassers mit LCKW findet auf dem 

Grundstück seit 2005 eine Grundwassersanierung statt. Aktuell wird das erste von drei 

belasteten Grundwasserstockwerken saniert. 

Für die Bauleitplanung im Bereich von Altlastenflächen gilt der „Mustererlass zur 

Berücksichtigung von Flächen mit Bodenbelastungen, insbesondere Altlasten, bei der 

Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren", der mit IMS vom 18.04.2002 

eingeführt wurde. Bei der Bauleitplanung wurden im Rahmen des bauleitplanerischen 

Vorsorgeprinzips auch die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohnverhältnisse 

berücksichtigt und eine Einschätzung der tatsächlich vorhandenen Bodenbelastungen 

und deren Vereinbarkeit mit einer künftigen Wohnnutzung abgegeben Es wurde eine 

Gefährdungsabschätzung durch den Sachverständigen nach § 18 BBodSchG Herrn 

Riemann vom Büro R&H Umwelt, Würzburg zum Wirkungspfad Boden – Mensch 

(Schreiben vom 12.05.2021) durchgeführt und zum Bestandteil des Bebauungsplans 

erklärt. Diese wurde anschließend vom Gesundheitsamt in Rücksprache mit dem 

Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit als zuständiger Fachbehörde 

umweltmedizinisch bewertet und durch das Wasserwirtschaftsamt Kronach als 

zuständiger Fachbehörde beurteilt. Mit Schreiben vom 29.06.2021 wird vom Landratsamt 

bestätigt, dass kein Gefährdungspotential mehr besteht und auf weitere Untersuchungen 

verzichtet werden kann. 

 

Weiterbetrieb der Grundwassersanierung 

Der Weiterbetrieb der bestehenden Grundwassermessstellen im Geltungsbereich des 

Bebauungsplans (Fl. Nr. 1532) ist zu gewährleisten und in die Planung integrieren Der 

Vorhabenträger hat mit dem Ingenieurbüro R&H Umwelt ein Konzept mit Datum vom 

01.09.2021 erarbeitet welches ebenfalls zum Bestandteil des Bebauungsplans erklärt 

wird.  

Das Flurstück 1555/80 (siehe Lageplan in der Anlage), auf dem sich ebenfalls 

Sanierungsbrunnen befinden, wird von der Baumaßnahme nicht betroffen. 

 

 

Sanierungsbrunnen und Messstellen 
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Die Sanierungsbrunnen und Messstellen auf dem Flurstück 1532 bleiben alle erhalten. 

Geändert werden lediglich die Brunnenköpfe und Schächte. Die Messstellen, die überflur 

ausgebaut sind, werden so modifiziert, dass sie in tagwasserdichten Schächten liegen. 

Mit der Brunnenbaufirma wurde abgeklärt, dass dies möglich ist. 

Sofern Brunnen oder Messstellen im Bereich der gelanten Gebäude liegen, werden sie so 

rückgebaut, dass sie vom Keller aus zugänglich sind. 

Diese Verpflichtung gilt auch für den Rechtsnachfolger des Grundstückseigentümers. 

Sanierungsanlage 

Die Sanierungsanlage (Container mit Steuerungseinrichtungen und Filtern) wurde nach 

einem Brand bereits erneuert. Die Position der Anlage kollidiert nicht mit geplanten 

Gebäuden und verbleibt am jetzigen Standort. Diese wurde im Bebauungsplan 

nachrichtlich übernommen. 

 

 

 
 

 

12. Natur- und Landschaftsschutz  
 

Derzeit ist das geplante Bebauungsgebiet brachliegend. 

 

Für private Grünflächen innerhalb des Bebauungsgebietes werden Auflagen im 

Bebauungsplan (Plan und Legende) verbindlich festgesetzt bzw. als Empfehlung 

dargelegt. 
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Pro angefangener 400 m² privater Grundstücksfläche ist mind. ein standortgerechter, 

stadtklimaresistenter, heimischer Laubbaum zu pflanzen. Die zur Anpflanzung 

festgesetzten Gehölze sind dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang zu ersetzen.  

 

Für die Bepflanzung der privaten Grünstreifen sind heimische Pflanzen und autochtones 

Saatgut zu verwenden. 

Die Verwendung von Koniferen zwecks privater Grundstückseingrünung ist unzulässig. 

Zu verwenden sind standortgerechte, heimische, stadtklimaverträgliche Laubgehölzarten 

mit hoher Trockenstress-toleranz/Frosthärte, sowie Gehölzarten, denen auch als 

sogenannte Bienenweide /Bienennährungsgehölze Bedeutung/Funktion zukommt. 

 

13. Erschließung   

13.1 Verkehrserschließung 

Die verkehrsmäßige Erschließung des nördlichen Teils des Geltungsbereichs erfolgt über 

den Falkweg und die Untere Schützenstraße. Die beiden nordöstlichen Grundstücke 

werden über den Weg (ohne Namen) Fl. Nr. 1509/14 erschlossen, der bereits das 

Grundstück 1509/2 erschließt. Innerhalb des Geltungsbereichs führt die 

Erschließungsstraße mit einer Breite von 5,80 m aus dem Falkweg einmal Richtung 

Nordosten und endet in einem Wendehammer, sowie Richtung Südwesten zu den 

Mehrfamilienhäusern. Dort erschließt sie unter anderem die geplante Tiefgarage und die 

in einer Platzsituation angeordneten privaten Stellplätze für die Mehrfamilienhäuser (2,5 

m x 5 m und Zufahrt von 6,00 m / bzw. 3,5 m x 5 m Behindertenstellplätze). Von dort aus 

führt sie dann in 4,50 m Breite weiter zur Unteren Schützenstraße. Wendehammer und 

Straßenbreiten sind für ein 3-achsiges Mühlfahrzeug ausgelegt. 

Weitere private Stellplätze befinden sich im Südwesten entlang der Unteren 

Schützenstraße im Bereich der Eingänge zu den Mehrfamilienhäusern.  

 

Der südliche Teil des Geltungsbereich Fl. Nr. 1529/20 wird über den Kellerberg 

angefahren. Die vorhandene Radwegverbindung bleibt erhalten. Die neue 

Erschließungsstraße führt getrennt vom Radweg in einer Breite von 5,80 m in das 

Baugebiet und endet in einem Wendehammer.  

 

13.2 Elektrizitätsversorgung 

Der Anschluss des Baugebietes erfolgt an das vorhandene Stromnetz der Bayernwerk 

Netz GmbH. Die Versorgung des Grundstücks mit Strom erfolgt aus dem bestehenden 

Versorgungsnetz. 

Die Bayern Netz GmbH hat dazu folgende Hinweise gegeben: 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Übernahme der Leitungen in den Bebauungsplan 

nicht davon entbindet, weitergehende Detailplanungen erneut abzustimmen. Zur 

elektrischen und gastechnischen Versorgung des geplanten Gebietes sind 

Niederspannungskabel, Verteilerschränke, Rohrleitungen und Straßenkappen für die 

Armaturen erforderlich. Für die Unterbringung dieser Anlagenteile in den öffentlichen 

Flächen sind die einschlägigen DIN-Vorschriften DIN 1998 zu beachten. Eine Gasrohr- 
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bzw. Kabelverlegung ist in der Regel nur in Gehwegen, Versorgungsstreifen, 

Begleitstreifen oder Grünstreifen ohne Baumbestand möglich. 

 

Im überplanten Bereich befinden sich Anlagenteile der Bayernwerk Netz GmbH oder es 

sollen neue erstellt werden. Für den rechtzeitigen Ausbau des Versorgungsnetzes sowie 

die Koordinierung mit dem Straßenbauträger und anderer Versorgungsträger ist es 

notwendig, dass der Beginn und Ablauf der Erschließungsmaßnahmen im Planbereich 

frühzeitig (mindestens 3 Monate) vor Baubeginn der Bayernwerk Netz GmbH schriftlich 

mitgeteilt werden. Nach § 123 BauGB sind die Gehwege und Erschließungsstraßen 

soweit herzustellen, dass Gasrohre und Erdkabel in der endgültigen Trasse verlegt 

werden können. 

Ausführung von Leitungsbauarbeiten sowie Ausstecken von Grenzen und Höhen: 

 

- Vor Beginn der Verlegung von Versorgungsleitungen sind die Verlegezonen mit 

endgültigen Höhenangaben der Erschließungsstraßen bzw. Gehwegen und den 

erforderlichen Grundstücksgrenzen vor Ort bei Bedarf durch den Erschließungsträger 

(Gemeinde) abzustecken. 

 

- Für die Ausführung der Leitungsbauarbeiten ist uns ein angemessenes Zeitfenster zur 

Verfügung zu stellen, in dem die Arbeiten ohne Behinderungen und Beeinträchtigungen 

durchgeführt werden können. 

 

Zur elektrischen Erschließung der kommenden Bebauung wird die Errichtung einer neuen 

Transformatorenstation erforderlich. Hierfür wird eine entsprechende Fläche von ca. 5m X 

6m für den Bau und Betrieb einer Transformatorenstation in Form einer beschränkten 

persönlichen Dienstbarkeit zur Verfügung gestellt. Der geplante Standort ist bereits 

abgesprochen und im Bebauungsplan dargestellt. Bereits bei Baubeginn der ersten 

Gebäude muss verbindlich gewährleistet sein, dass über das Stationsgrundstück verfügt 

werden kann. Zu dem Zeitpunkt müssen befestigte Verkehrsflächen vorhanden sein, die 

von LKW mit Tieflader befahren werden können. 

 

Zur Erschließung der Stichstraße Kellerberg sind für die Verlegung von Erdkabeln 

Leitungsrechte erforderlich. Hierfür wird um den Eintrag einer beschränkt persönlichen 

Dienstbarkeit zu Gunsten der Bayernwerk Netz GmbH gebeten. Der dafür benötigte 

Bereich ist in der beiliegenden Planskizze Leitungsrecht rot skizziert. 

Die Erschließung mit Erdgas erfolgt unter dem Vorbehalt einer ausreichenden 

Kundenakzeptanz. Bei geplanten Tiefbaumaßnahmen, in der Nähe der Leitungen, ist vor 

Baubeginn eine nochmalige Einweisung auf die genaue Lage der Anlagen anzufordern. 

Ansprechpartner ist das KC Bamberg, Tel.: 0951/30932-330. Entsprechende 

Sicherungsmaßnahmen für Leitungen der Bayernwerk Netz GmbH müssen im Zuge der 

weiteren Planungen festgelegt werden. 

 

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass freigelegte Gasleitungen erst dann wieder 

verfüllt werden dürfen, nachdem das Betriebspersonal diese auf Beschädigungen 

überprüft haben. Weiterhin wird auf die Allgemeinen Unfallverhütungsvorschriften BGV 

A3 und C22, die VDE-Bestimmungen, die DVGW-Richtlinie GW315 und das Merkblatt 

,,Zum Schutz unterirdischer Versorgungsleitungen" bei Grabarbeiten hingewiesen. 
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Die Trassen unterirdischer Versorgungsleitungen sind von Bepflanzung freizuhalten, da 

sonst die Betriebssicherheit und Reparaturmöglichkeit eingeschränkt werden. Bäume und 

tiefwurzelnde Sträucher dürfen aus Gründen des Baumschutzes (DIN 18920) bis zu 

einem Abstand von 2,5 m zur Trassenachse gepflanzt werden. Wird dieser Abstand 

unterschritten, so sind im Einvernehmen mit uns geeignete Schutzmaßnahmen 

durchzuführen. 

Die Hinweise im "Merkblatt über Bäume, unterirdische Leitungen und Kanäle", Ausgabe 

2013 vom FGSV Verlag www.fgsv-verlag.de (FGSV-Nr. 939), bzw. die DVGW-Richtlinie 

GW125 sind zu beachten. 

Anfragen für Auskünfte zur Lage der von der Bayernwerk Netz GmbH betriebenen 

Versorgungsanlagen sind mit einem Lageplan vorzugsweise per E-Mail an planauskunft-

bamberg@bayernwerk.de, oder an die Postadresse (Hallstadter Straße 119, 96052 

Bamberg) zu senden. Telefonische Anfragen an 0951/30932-338. 

  
20-kV-Kabel (mit Schutzzonenbereich je 0,5 m beiderseits der Trassenachse) wurde im 
BBP eingezeichnet. 
 

 

 

12.3 Gasversorgung 

Im direkten Umfeld sind Gasversorgungsleitungen des Bayernwerk Netz GmbH 

vorhanden, die genutzt werden können. 

Die Gasleitung (mit Schutzstreifen je 0,5 m beiderseits Gasleitungen der Trassenachse)  
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13.4 Wasserversorgung 

Der Anschluß erfolgt an das vorhandene Netz der gemeindlichen Wasserversorgung. 

Die Wasserversorgung in der Marktgemeinde Burgebrach ist über die bestehenden 

Wasserleitungen des Zweckverbands zur Wasserversorgung der Auracher Gruppe 

gesichert 

13.5 Kanalisation 

Burgebrach wird im Mischsystem entwässert. Das anfallende Regen- und Schmutzwasser 

wird der bestehenden Kläranlage Burgebrach zugeführt, dort gereinigt und an den 

nächsten Vorfluter weitergeleitet. 

Für die Mischwasserbehandlung in Burgebrach liegt eine wasserrechtliche Erlaubnis vor, 

erteilt mit Bescheid des Landratsamtes Bamberg vom 01.01.2013. Die überplanten 

Flächen sind bei den abwassertechnischen Nachweisen bereits enthalten. Die Inhalts- 

und Nebenbestimmungen des Bescheids sind zu beachten. Soweit wegen hydraulischen 

Randbedingungen ein Regenrückhaltebecken (ohne planmäßige Entlastung) im 

Mischsystem erforderlich ist, sind die Auswirkungen auf die Mischwasserbehandlung zu 

prüfen. In jedem Fall ist zumindest eine Anzeige der Maßnahmen mit aussagekräftigen 

Planunterlagen am Landratsamt Bamberg erforderlich. Auf die Ziffer 1.3.6 „Anzeige- und 

Informationspflicht“ des Bescheides vom 01.01.2013 wird in diesem Zusammenhang 

hingewiesen.  

 

Nach Aussage der Gemeinde dürfen aus dem geplanten Baugebiet nur 15 l / s an 

Mischwasser in das öffentliche Mischwasserkanalnetz geleitet werden. Es ist daher 

geplant im Baugebiet einen Stauraumkanal zu errichten. Der Ablauf aus dem 
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Stauraumkanal wird auf 15 l / s gedrosselt. Nähere Einzelheiten werden im Rahmen der 

Erschließungsplanung mit der Wasserwirtschaft abgestimmt. 

13.6 Telefon / Telekom / TV-Kabel 

Von der Deutschen Telekom Technik GmbH wird die Gemeinde mit 

Fernmeldeeinrichtungen versorgt. Die erforderlichen Telekommunikationsanlagen können 

entsprechend erweitert werden. 

 

Alle neu zu verlegenden Kabel sind in Verbindung mit der Erschließung in öffentlichen 

Verkehrsflächen zu verlegen.  

13.7 Altlasten 

Auf dem ehemaligen Betriebsgrundstück des Zweigwerkes der Firma OEKA-Metall in 

Burgebrach wurden 2002 bei Baumaßnahmen Belastungen des Untergrundes im Bereich 

der ehemaligen Entfettungsanlage mit leichtflüchtig chlorierten Kohlenwasserstoffen 

(LCKW) festgestellt. Nach deren Stilllegung vor ca. 20 Jahren wurde ein Bodenaustausch 

bis in eine Tiefe von 5-6 m durchgeführt. Auf dem ehemaligen Betriebsgrundstück der 

Firma Oekametall wird seit Januar 2005 eine Grundwasserbelastung mit leichtflüchtigen, 

chlorierten Kohlenwasserstoffen saniert.  

 

Im Jahr 2003 wurden hydrogeologische und umwelttechnische Untersuchungen 

durchgeführt. Diese Untersuchungen zeigten Belastungen des Grundwassers mit LCKW. 

Die hydrogeologischen Untersuchungen belegten, dass 3 Grundwasserstockwerke 

betroffen sind. 

Sanierung:  

Auf Grund der geologischen Situation und der stoffspezifischen Eigenschaften der LCKW 

ist als Sanierungsmaßnahme nur eine hydraulische Grundwassersanierung mit 

stufenweiser Abreinigung der einzelnen Grundwasserstockwerke möglich. Seit Januar 

2005 läuft (nur) die Sanierung des obersten Grundwasserstockwerkes über die zu 

Sanierungsbrunnen ausgebauten Grundwassermessstellen GWM I C und GWM 6a. Die 

Abreinigung des geförderten LCKW-belasteten Wassers erfolgt über eine 2-stufige 

Aktivkohleanlage mit vorgeschaltetem Kiesfilter. 

Im September und Oktober 2009 erfolgte die Erweiterung der Sanierungsanlage. Im 

Grundwasseroberstrom wurde ein Schluckbrunnen und auf dem nördlich angrenzenden 

Grundstück (FI.Nr. 1555/80) ein zusätzlicher Sanierungsbrunnen (GWM 8) gebohrt. 

 

Der Sanierungsverlauf von Januar 2005 bis Mai 2019 zeigt, dass durch die eingesetzte 

Sanierungsmethode im obersten Grundwasserstockwerk erhebliche LCKW-Mengen 

mobilisiert wurden. Bis Mai 201 9 wurden über die Sanierungsanlage insgesamt 147,5 kg 

LCKW ausgetragen. Der Sanierungsbericht für das Jahr 2020 ist dem Landratsamt 

Bamberg im Januar 2021 vorzulegen. 

 

Auf Grund der nach wie vor hohen Belastung ist ein Weiterbetrieb der Sanierung und die 

Durchführung der Regelbeprobungen nach wie vor erforderlich und unverzichtbar. 
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Für den Betrieb der Sanierung und deren Monitoring sind verschiedene Einrichtungen 

erforderlich, die sich zum großen Teil im Planungsbereich befinden. Zuständig sind das 

Wasserwirtschaftsamt Kronach und das Landratsamt Bamberg. 

 

Die Sanierungsbrunnen und Messstellen auf dem betroffenen Flurstück 1532 wurden 

eingemessen und bleiben am jeweiligen Standort bestehen. Geändert werden lediglich 

die Brunnenköpfe und Schächte. Die Messstellen, die überflur ausgebaut sind, werden so 

modifiziert, dass sie in tagwasserdichten Schächten liegen. Mit der Brunnenbaufirma 

wurde abgeklärt, dass dies möglich ist. 

Sofern Brunnen oder Messstellen im Bereich der geplanten Gebäude liegen, werden sie 

so zurückgebaut, dass sie vom Keller aus zugänglich sind. Die Sanierungsanlage 

(Container mit Steuerungseinrichtungen und Filtern) wurde nach einem Brand bereits 

erneuert. Die Position der Anlage kollidiert nicht mit geplanten Gebäuden und verbleibt 

am jetzigen Standort. 

 

Die Gefährdungsabschätzung Boden - Mensch wurde durch den Sachverständigen nach 

§ 18 BBodSchG Herrn Riemann vom Büro R&H Umwelt, Würzburg zum Wirkungspfad 

Boden – Mensch (direkter Kontakt), (Schreiben  vom 12.05.2021) untersucht; diese wurde 

anschließend vom Gesundheitsamt in Rücksprache mit dem Landesamt für Gesundheit 

und Lebensmittelsicherheit als zuständiger Fachbehörde umweltmedizinisch bewertet und 

durch das Wasserwirtschaftsamt Kronach als zuständiger Fachbehörde beurteilt. Mit 

Schreiben vom 29.06.2021 wird vom Landratsamt bestätigt, dass kein 

Gefährdungspotential mehr besteht und auf weitere Untersuchungen verzichtet werden 

kann. Die Bewertung Wirkungspfad Boden - Mensch des Ingenieurbüros R & H Umwelt 

Würzburg wird zum Bestandteil des Bebauungsplans erklärt. 

 

Die Grundwassermessstellen wurden auf dem Grundstück eingemessen und im 

Bebauungsplan eingezeichnet. 

 

 

Weitramsdorf, den 07.07.2026 

 

 

       Koenig + Kühnel 
       Ingenieurbüro GmbH 

       Eichenweg 11 

 …………………………………..  96479 Weitramsdorf 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 


